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Oktober 2025

Weltsozialgipfel in Doha:
Soziale Rechte müssen zurück auf die Tagesordnung

 
Liebe Leser_innen,
 
30 Jahre nach der wegweisenden Kopenhagener Erklärung zur sozialen
Entwicklung ist die Welt wohlhabender, gesünder und besser ausgebildet.
Doch geopolitische Spannungen, bewaffnete Konflikte und eine
Überschuldung vieler Länder im globalen Süden drohen, diese
Fortschritte zu untergraben. Anhaltende Ungleichheiten verschärfen sich
und die Ziele von Kopenhagen sind bei Weitem noch nicht erreicht. 
 
Der zweite Weltsozialgipfel, der vom 4. bis 6. November in Doha
stattfindet, bietet die Chance, die soziale Frage wieder auf der
weltpolitischen Agenda zu verankern. „Was wir brauchen, ist ein neues
gesellschaftliches Bündnis von Gewerkschaften, Sozialverbänden und
Entwicklungsorganisationen für soziale Rechte in Deutschland und
weltweit", erklärt Jens Martens vom Global Policy Forum Europe im
Interview. „Der zweite Weltsozialgipfel könnte dafür einen Anlass liefern." 
 
Deutschland setzt unterdessen seinen Sparkurs fort. Die Mittel für
Entwicklungszusammenarbeit sollen 2026 um mehr als elf Prozent im
Vergleich zu 2024 gekürzt werden, die Mittel für humanitäre Hilfe im
gleichen Zeitraum um mehr als 50 Prozent sinken. Es liegt jetzt in der
Hand der Abgeordneten des deutschen Bundestags, eine global gerechte
soziale Entwicklung zurück auf die Tagesordnung zu bringen. Morgen, am
8. Oktober, nehmen die 42 Mitglieder des Haushaltsausschusses ihre
Beratung auf. In einer Stellungnahme haben wir Empfehlungen für eine
auskömmliche Finanzierung der Entwicklungszusammenarbeit und der
humanitären Hilfe, wie sie im Koalitionsvertrag vereinbart wurde,
formuliert. 
 
Herzliche Grüße
 
Åsa Månsson 
Geschäftsführerin
 

„Wir brauchen ein neues
gesellschaftliches Bündnis für soziale
Rechte“

 

 

Vor 30 Jahren rückte der Weltsozialgipfel von Kopenhagen das Thema
soziale Gerechtigkeit erstmals in den Mittelpunkt. Weil die damaligen Ziele
jedoch bei Weitem nicht erfüllt sind, gibt es im November eine Neuauflage
in Doha. Was vom zweiten Weltgipfel für soziale Entwicklung zu erwarten
ist, erklärt Jens Martens vom Global Policy Forum Europe.

 

Zum Interview

Wachsende Ungleichheiten als größte
Herausforderung

 

 

Die globale soziale Entwicklung steht vor massiven Problemen. Aktuell
leiden rund 700 Millionen Menschen unter Hunger. Mehr als 800 Millionen
Menschen leben in extremer Armut, das heißt von weniger als drei Euro
am Tag. Rund vier Milliarden Menschen haben keinerlei Zugang zu
sozialer Sicherung. Welche drei Reformen in der internationalen
Entwicklungsfinanzierung unerlässlich sind, um die Menschenrechte auf
soziale Sicherheit, Gesundheit und Bildung für alle sicherzustellen,
erläutert unsere Kollegin Sonja Grigat, Referentin im Bereich Globale
Gerechtigkeit und nachhaltige Entwicklung.

 

Zum Blogbeitrag

Der Weltsozialgipfel: Chance für eine
global gerechte soziale Entwicklung

 

Der zweite Weltsozialgipfel in Doha knüpft an den
ersten Weltgipfel für soziale Entwicklung von 1995 in
Kopenhagen an. Damals verpflichteten sich Staats-
und Regierungschef_innen zu Zielen wie der
Verbesserung sozialer Inklusion, der Beseitigung
von Armut sowie der Förderung produktiver
Vollbeschäftigung und menschenwürdiger
Arbeit. Der kommende Gipfel bietet die Gelegenheit,
diese Ziele zu überprüfen und neue Maßnahmen zu

entwickeln, um die globale soziale Entwicklung im Einklang mit der
Agenda 2030 weiter voranzubringen. In dem Standpunkt zeigen wir die
notwendigen Schritte auf, um die Finanzierung sozialer Sicherheit in den
Ländern im globalen Süden zu verbessern.

 

Zum Standpunkt (PDF)

Debt, Poverty and Human Rights
Virtual Solution Session at the World Social Summit

 

838 million people worldwide live in extreme poverty, meaning they have
less than three US-Dollar per day to cover basic needs. Extreme poverty
constitutes one of the gravest violations of human rights. Expanding
inclusive, shock-responsive social protection systems is essential. At the
World Social Summit, we want to highlight the interconnections between
sovereign debt, extreme poverty, and human rights. Our discussion will
link the outcomes of the Second World Summit for Social Development to
those of the outcomes of the Fourth Financing for Development
Conference (FfD4) as outlined in the Sevilla Commitment. 

 

Save the Date
 

Bundeshaushalt 2026: Sparen am falschen
Ende

 

Mit ihrem Haushaltsentwurf 2026 setzt die
Regierungskoalition den Trend der letzten Jahre fort
und kürzt ohne langfristig erkennbare Strategie
radikal Mittel für die internationale Zusammenarbeit.
Die Gelder für das Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(BMZ) sollen auf 9,9 Milliarden Euro gekürzt werden.
Das entspricht einem Minus von mehr als elf Prozent
im Vergleich zu 2024. Die Mittel für humanitäre Hilfe

sollen im gleichen Zeitraum um mehr als 50 Prozent auf eine Milliarde
Euro sinken. Werden die Kürzungen so umgesetzt, werden sie
gravierende Konsequenzen für das solidarische Miteinander auf diesem
Planeten haben und Menschenleben kosten. In unserer Stellungnahme
finden Sie eine detaillierte Übersicht zu den einzelnen Haushaltstiteln und
unsere Kernforderungen.

 

Zur Stellungnahme (PDF)

Haushalt 2026: „Wir hoffen auf den
parlamentarischen Prozess“

 

Mitte September präsentierte Finanzminister Lars Klingbeil den
Haushaltsentwurf 2026 im Bundestag. „Die Bundesregierung scheint völlig
ohne langfristige Strategie bei Deutschlands Investitionen in internationale
Zusammenarbeit sparen zu wollen“, kommentierte unser
Vorstandsvorsitzender Michael Herbst den Haushaltsentwurf. Er ruft die
Bundesregierung zum Umlenken auf – und hofft auf ein Eingreifen der
Parlamentarier_innen.

 

Zur Pressemitteilung

 

Stark bleiben! Globale Ziele brauchen
Zivilgesellschaft

 

Auf der Konferenz „Building Bridges among Civil Society Organisations:
Dialogue across Continents“ vom 8. bis 9. September in Delhi kamen
zivilgesellschaftliche Vertreter_innen aus Äthiopien, Brasilien, Indien und
Deutschland zusammen, um sich über die schrumpfenden
Handlungsräume in ihren Ländern auszutauschen. Auf der Konferenz
stellten wir unsere Publikation „Stay Strong! Global goals need civil
society“ vor. Sie zeigt, wie sich zivilgesellschaftliche Akteur_innen trotz
aller Widrigkeiten vehement für eine nachhaltige Entwicklung einsetzen
und dabei wichtige Erfolge erzielen. Die Publikation soll alle Engagierten
in ihrer Arbeit bestärken. Zudem enthält sie Empfehlungen an die Politik.

 

Zum Artikel 
 

Zur Publikation (PDF)

FörderMonitor: Online-Umfrage zur
Zusammenarbeit mit Stiftungen 

 

 

Wie erleben gemeinnützige Organisationen eigentlich die
Zusammenarbeit mit Stiftungen? Diese Frage steht im Zentrum einer
anonymen Online-Umfrage, die die Initiative „VertrauenMachtWirkung" in
Kooperation mit dem Deutschen Fundraising Verband noch bis zum 14.
Oktober durchführt. Die Befragung richtet sich an NRO in Deutschland,
die Stiftungsförderung erhalten. Ziel der Umfrage ist es, die aktuelle
Förderpraxis aus Perspektive der geförderten Organisationen sichtbar zu
machen – damit deutlich wird, was gut läuft, wo Hürden bestehen und wie
sich die Zusammenarbeit zwischen Stiftungen und Zivilgesellschaft
verbessern lässt. Alle Organisationen, die von einer Stiftung gefördert
werden, können daran teilnehmen. 

 

Zur Umfrage

Wenn Ihnen unser Newsletter gefällt, leiten Sie ihn gerne weiter!

Zur Anmeldung

 

20.10.2025, Seminar, VENRO, Online
 

Training of Multipliers – Do No Harm Approach
 

This session is aimed at anyone working in development cooperation,
humanitarian aid or peacebuilding who would like to expand their skills in
communicating and conveying the Do No Harm approach to their teams.
The Do No Harm approach itself, which aims to minimize the negative
impacts of development projects, will not be the main focus of the training,
but rather the question, how to explain the approach in an easy and
concise way to your team or partners. 

 

To the Seminar

28.10.2025, Fachtagung, VENRO, Berlin Global Village
 

Feministische Ansätze für die
Entwicklungspolitische Bildung – Neue Impulse
zur Halbzeit von BNE 2030

 

Wir befinden uns in einer Zeit, in der Kriege und Krisen die Schlagzeilen
dominieren, antidemokratische Bewegungen an Einfluss gewinnen und
globale Solidarität zunehmend infrage gestellt wird. Wirkungsvolle Bildung
für nachhaltige Entwicklung, die die Resilienz und Handlungsfähigkeit der
Menschen stärkt, erscheint heute wichtiger denn je. Zur Halbzeit von BNE
2030 ziehen wir eine Zwischenbilanz und richten gleichzeitig den Blick
nach vorne: Welche inhaltlichen und strategischen Impulse braucht es,
damit sich die Potenziale entwicklungspolitischer Bildungsarbeit voll
entfalten können? Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
feministischen Ansätzen. 

 

Zur Fachtagung

19.11.2025 - 20.11.2025, Seminar, VENRO, Kassel
 

Wirkungsorientierte Projektplanung in der Praxis
(Aufbaumodul)

 

Angesichts der zunehmenden Komplexität und Dynamik in der
entwicklungspolitischen Landschaft ist eine strategisch fundierte und
gleichzeitig praxisnahe Wirkungsorientierung wichtiger denn je. Das
Aufbaumodul bietet Raum, um sich mit komplexen Fragestellungen und
praktischen Herausforderungen in der Wirkungsorientierung
auseinanderzusetzen. Ziel des Seminars ist es, die Teilnehmenden dazu
zu befähigen, Wirkungsorientierung als strategisches
Steuerungsinstrument zu nutzen – flexibel, kontextsensibel und mit Blick
auf nachhaltige Veränderungsprozesse.

 

Zum Seminar

03.12.2025 - 04.12.2025, Seminar, VENRO, Hannover
 

Sicher auftreten, klar kommunizieren in der
entwicklungspolitischen Bildungsarbeit

 

Globale Gerechtigkeit, feministische Entwicklungspolitik, Intersektionalität
– entwicklungspolitische Themen sind komplex und oft
erklärungsbedürftig. Wie können wir sie so vermitteln, dass sie ankommen
und überzeugen – auch bei Zielgruppen, die mit unseren Themen erstmal
nichts anfangen können? Wie trete ich überzeugend auf? Wie bleiben
meine Botschaften im Gedächtnis? Und wie reagiere ich souverän, wenn
kritische Nachfragen kommen? Im ersten Teil des zweitägigen Seminars
geht es um wirkungsvolle Auftritte, Interviews und Kurzstatements. Am
zweiten Tag wird geübt, gute und verständliche Texte zu schreiben. 

 

Zum Seminar

01.10.2025 - 20.11.2025, Seminar, Stiftung Entwicklung und Frieden
(sef:), Online und Bonn

 

Zwischen Macht und Moral – Europas Rolle in der
neuen Welt(un)ordnung

 

Die internationale politische Ordnung steht vor ihrer größten
Bewährungsprobe seit dem Ende des Kalten Krieges. Geopolitische
Akteur_innen setzen ihre Interessen ohne Rücksicht auf das Völkerrecht
durch, während gleichzeitig die Zahl der gewaltsamen Konflikte weltweit
zunimmt. Europa und Deutschland stehen nun vor der existenziellen
Herausforderung, eine eigenständige Rolle in dieser neuen globalen (Un-
)Ordnung zu finden. In einer dreiteiligen Online-Reihe mit abschließender
Abendveranstaltung und Empfang im Alten Rathaus der Stadt Bonn wird
sich das Bonn Symposium 2025 deshalb mit der Frage
auseinandersetzen, wie sich Europa in diesen verschiedenen
internationalen Konflikten positionieren sollte.

 

Zur Veranstaltungsreihe

08.10.2025, Seminar, Brot für die Welt, Online
 

Wem gehört das Land? Bildungsmaterialien zum
Thema Land(rechte)

 

Land ist und sichert unsere Lebensgrundlage – ohne Land gibt es kein
Leben. Doch schon seit Jahrhunderten wird Boden aufgeteilt und in Besitz
genommen. Die Aneignung von Land durch die Kolonialmächte hat nach
wie vor spürbare Auswirkungen auf die heutige Landverteilung. In diesem
Online-Seminar wird das Bildungsmaterial „Global Lernen: Land“
vorgestellt, das im September 2025 erschien. Es enthält zahlreiche
Impulse junger Menschen aus aller Welt, die sich für Landrechte
einsetzen. Ein Planspiel zum Thema Lithiumabbau beleuchtet das
Spannungsverhältnis zwischen Landnutzung und Klimaschutz.

 

Zum Seminar

24.11.2025 - 26.11.2025, Fortbildung, Brot für die Welt, Hamburg
 

Active Hope! Einführung in die Tiefenökologie
nach Joanna Macy

 

Ausgehend von der Verbundenheit allen Lebens, hat Joanna Macy in den
letzten Jahrzehnten die „Arbeit, die wieder verbindet“ ("work that
reconnects") entwickelt. Mit diesem tiefenökologischen Ansatz zeigt sie,
wie Menschen auch in herausfordernden Zeiten ermutigt und inspiriert
werden können, sich als Teil des großen lebendigen Ganzen zu fühlen
und sich auf persönlicher und politischer Ebene für einen sozial-
ökologischen Wandel zu engagieren. Diese Fortbildung bietet eine
Einführung in die tiefenökologische Arbeit nach Joanna Macy. Die
Teilnehmenden erproben praktische Übungen und reflektieren deren
Anwendbarkeit in der eigenen Bildungsarbeit.

 

Zur Fortbildung

 

Alle VENRO-Fortbildungen
 

Alle Veranstaltungen
 

Ärzte der Welt sucht eine_n Projektreferent_in für die medizinische
Anlaufstelle in München (m/w/d).
 
Der Weltfriedensdienst sucht eine Friedensfachkraft für Advocacy
(m/w/d). 
 
Das INKOTA-netzwerk sucht eine_n Mitarbeiter_in Öffentlichkeitsarbeit
und Fundraising (m/w/d).
 
ChildFund Deutschland sucht eine_n Referent_in Humanitäre Hilfe
(m/w/d).
 
AGIAMONDO sucht eine_n Journalist_in für digitale Medien und
Friedenskommunikation (m/w/d).
 
Brot für die Welt sucht eine_n Koordinator_in Ziviler Friedensdienst
Myanmar (m/w/d). 
 
German Doctors sucht eine_n Berater_in für medizinische Fragen
(m/w/d).
 
Misereor sucht eine_n Teamassistent_in (m/w/d).
 
Save the Children sucht eine_n Office Manager_in (m/w/d).
 
Help - Hilfe zur Selbsthilfe sucht eine Person für Programme
Management and Controlling im Team Europa (m/w/d).
 
Handicap International sucht eine_n Junior-Referent_in Spendenservice
und Fundraising (m/w/d). 
 
Die Deutsche Stiftung Weltbevölkerung sucht eine_n Senior
Referent_in Projektfinanzen (m/w/d).
 
Weltgebetstag der Frauen - Deutsches Komitee sucht eine_n
Referent_in für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (m/w/d).
 
Fairtrade Deutschland sucht eine_n Praktikant_in Online-
Kommunikation (m/w/d).
 
humedica sucht eine_n Mitarbeiter_in im Erbschaftsfundraising (m/w/d).
 
FIAN Deutschland sucht eine_n Bundesfreiwillige_n bei einer
Menschenrechts-NRO (m/w/d). 
 

 
Alle Stellenangebote

 
sekretariat@venro.org

www.venro.org

Tel.: 030 2639299-10
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